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Aufgabe des übrigens ın Hildesheim gegründeten Instituts für ostdeutsche Kirchen-
und Kulturgeschichte 1St die Erforschung der Geschichte un Kultur der Vertreibungsge-
biete der Deutschen in Ostmiuttel- und Südosteuropa SOWIE die Erforschung der Geschich-

der Vertriebenen ıIn den Aufnahmegebieten vornehmlich In der heutigen Bundesrepublik
Deutschland. Seine Arbeitstagung 1mM Julı CI ın öln un der Überschrift » Inte-

gration der Vertriebenen 1ın Deutschland Veränderungen In Kırche un! Gesellschaftt.
Bestandsaufnahme, Sicherung der Quellen und Forschungsperspektiven« 1st ın der 1er

anzu-zeigenden Publikation dokumentiert: eın detailkundiger, facettenreicher Blick 1n eın
immer aktuelles Thementeld. Sel 6 1U der Überblick ZUTL Katholizismusforschung VO

Joachim Köhler, die »Problemanzeigen« VARE Vertriebenenseelsorge VO Raıner Bendel,
die Fallbeispieluntersuchung AL Oldenburger Münsterland VO Michael Hirschfeld
der die differenzierten Überlegungen bezüglich Eingliederung, Integration der Assımi1-
latıon VO Vertriebenen ın den Diözesen Freiburg, Rottenburg und Hildesheim durch
Christoph Holzapfel alle Beıträge sınd des Lesens und Studierens wert.

Um eın besonderes, aufgrund der Zeitläufe VO Jahr Jahr drängenderes, Problem
21ng eıner dieser Historikertagung folgenden Arbeitstagung 1ın Verantwortung VO

Stephan Janker als damaligem Vorsitzenden der Bundeskonferenz der kirchlichen Ar-
chive 1n Deutschland 1Ur wen1g spater: nämlich die »Sicherung der Archive der
kirchlichen Vertriebenenarbeit.« Welche Archivbestände xibt bei den Vertriebenenver-
banden eigentlich un: WI1e schauen S1C aus, sınd S1C nach archivischen Krıiterien geordnet
und damit zugänglich? (Janz konkret wurden 1m Rahmen dieses Arbeitsgesprächs Er-

un Möglichkeiten der Vertriebenenverbände WI1e der Diözesanarchive als den
Fachzentren des kirchlichen Archivwesens diskutiert und abgewogen 1mM Interesse einer
auerhaften Sicherung un! Erschliefßsung der Überlieferungen der kirchlichen Vertriebe-
nenverbände.

yVerwalst stTe UNSSTE Kırche ohne Hırten da« Sedisvakanz-/eıten IM BSistum Hıldesheim
atalog /ZUT Ausstellung des Bıstumsarchivs Hıldesheim und des L)om-Museums Hıldesheim
nrsg VOT Mıchael Brandt UNGd Ihomas SChar Hıldesheim 7004 143 zahlr.
AbD

Vor dem Hintergrund der aktuellen Sedis?akanz des Hildesheimer Bischofsstuhls haben
Bistumsarchiv und Dom-Museum eıne Ausstellung organısıert, 1ın der eben dieses
Thema 1st: WwI1e Wr das eigentlich In den »bischofslosen Zeıten« 1m Bıstum Hıl-
desheim? Herausgekommen 1st eıne sehenswerte Ausstellung und eın lesenswerter
Katalog, der neben den Ausstellungsexponaten zwel fulminante Aufsätze VO Helmut
Flachenecker und Hans-Georg Aschoff den Bischofsvakanzen des Mittelalters un der
Frühen euzeıt enthält, erganzt eınen Aufriss VO: Michael Lukas ZU Verfahrens-
ablauf der aktuellen Vakanz und Neubesetzung.


